Tierschutzmaßnahme im ÖPUL 2007 – Weide oder Auslauf

· Förderbar sind Rinder >1/2 Jahr (wobei die männlichen ausschließlich bei der Weidemaßnahme förderbar sind) und Schafe- und Ziegen ab 12 Monate

· Mindestens 2 RGVE/Betrieb im ersten Jahr der Verpflichtung

· Ganzjährig tierhaltender Betrieb

· Verfügbarkeit von Ställen im Winter (Hinblick: Hochlandrinder)

· Teilnahme mit jeweils allen Tieren einer/mehrerer Kategorie/n

( Auslaufhaltung (= eigene Maßnahme): 

· Mindestens 3x/Woche ganzjährig

· Mindestens 3m²/RGVE befestigte Auslauffläche mit entsprechendem Abfluss bei 2 Ausgängen. Mindestens 5m²/RGVE bei 1 Ausgang

· Max. 50% Überdachung der Auslauffläche

· Zugangsmöglichkeit der Tiere zu Bürste und Tränke

· Dokumentation der Auslaufgewährung

· Meldepflicht wenn Mindestauslaufzeit nicht möglich ist innerhalb von 10 Tagen

· Berechnung erfolgt automatisch über Rinderdatenbank im Durchschnitt der Stichtage Mai bis Oktober

ODER:

( Weidehaltung (= eigene Maßnahme):

· Für Heimbetriebe >900m Seehöhe: mindestens 130 Tage Bewegungsmöglichkeit im Freien, davon mind. 110 Tage/Jahr Weide (oder Alpung, wobei die Alpungstage uneingeschränkt angerechnet werden)

· Für Heimbetriebe <900m Seehöhe: mindestens 160 Tage Bewegungsmöglichkeit im Freien, davon mindestens 120 Tag/Jahr Weide (oder Alpung, wobei die Alpungstage uneingeschränkt angerechnet werden)

· Weidehaltung zwischen 1.4. und 15.11.

· Bewegungsmöglichkeit außerhalb der Weidezeit kann auch Auslauf im Schnee umfassen

· Zugangsmöglichkeit der Tiere zu Tränke und Unterstellmöglichkeit (oder Möglichkeit der raschen Verbringung in den Stall, wenn notwendig)

· Maximal 4 GVE/ha förderbar; Beweidete Flächen im MFA in die Flächennutzung eintragen (FW) ; Almfläche wird aliquot je nach den aufgetriebenen GVE angerechnet, jedoch maximal 1ha/GVE

· Dokumentation der Weidehaltung und Bewegungsmöglichkeit im Freien (Zeiträume, Hinderungsgründe, Unterbrechungen)

· Meldepflicht wenn die Gesamtdauer nicht einhaltbar ist, innerhalb von 10 Tagen










